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Vorträge
1. Klinische Forschung zur Evidenzgenerierung im Hebammenwesen

2. �Dr. Hauschka Med Mittagsblume -wissenschaftlich und menschenkundliche 
Vertiefung zu einer Pflegelinie bei Menschen mit Neigung zu Neurodermitis

3. �Die werdende Mutter in den Mittelpunkt stellen - Beobachten, Wahrnehmen, 
Verstehen

4. Diagnose und Behandlung – Wie finden wir die richtige Unterstützung?

5. �Forschung mit Praxisbezug in der Hebammenarbeit: Wie erstelle ich einen 
Fallbericht?

6. Pflanzenbetrachtung

*Erst nach Überweisung der Anmeldegebühr ist Ihre Anmeldung verbindlich.
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ANMELDUNG  
für die Hebammenfortbildung  
am 02.02. - 03.02.2024 in Bad Boll

✁

Julia Grebner

Tino Laumann-Lipp

Catrin Cohnen-Deliga

Prof.Dr. Florian Stintzing

Dr. Anja Herrick

Ilona Zilkowski

Marco Bindelli

Dr. med. Angela Kuck

Annette Kiefer



Freitag 02.02.2024
UHRZEIT THEMA REFERENT*IN

09:15 Ankommen/Anmeldung

09:45 Begrüßung Julia Grebner 
Annette Kiefer

10:00 Singen Marco Bindelli

10:30 Klinische Forschung zu Evidenzgene-
rierung im Hebammenwesen

Prof. Dr. Florian Stintzing  
Dr. Anja Herrick
Ilona Zilkowski

11:30 Pause

12:00 Mittagsblume- wissenschaftlich und 
menschenkundliche Vertiefung 

Tino Laumann-Lipp

13:00 Mittagspause

14:45 Singen Marco Bindelli

15:15
Die werdende Mutter in den Mittel-
punkt stellen – Beobachten, Wahr-

nehmen, Verstehen

Dr. med. Angela Kuck 
Julia Grebner

16:45 Pause

17:15 Diagnose und Behandlung -Wie fin-
den wir die richtige Unterstüzung?

Dr. med. Angela Kuck
Julia Grebner

18:45 Ausklang

19:00 Ende

Samstag 03.02.2024
UHRZEIT THEMA REFERENT*IN

08:30 Begrüßung / Singen  Marco Bindelli

09:00
Forschung mit Praxisbezug in der 

Hebammenarbeit:
Wie erstelle ich einen Fallbericht

Dr. Anja Herrick
Ilona Zilkowski

Dr. med. Angela Kuck
Julia Grebner
Annette Kiefer

10:00 Arbeitsgruppe:  
Case Reports erstellen 

Julia Grebner
Annette Kiefer

Dr. med. Angela Kuck 
Dr. Anja Herrick 
Ilona Zilkowski

11:00 Pause

11:30 Arbeitsgruppe:  
Case Reports erstellen

Julia Grebner
Annette Kiefer

Dr. med. Angela Kuck 
Dr. Anja Herrick 
Ilona Zilkowski

12:30 Mittagspause

14:00 Singen  Marco Bindelli

14:30 Zusammenfassung aus den 
Arbeitsgruppen und offene Fragen

Julia Grebner
Dr. med. Angela Kuck 

Dr. Anja Herrick 
Ilona Zilkowski

15:15 Pflanzenbetrachtung Catrin Cohnen-Deliga

16:15 Ausklang/Feedback Julia Grebner
Annette Kiefer

16:30 Ende

02.02. – 03.02.2024 in Bad Boll 
Fortbildung für Hebammen
Hebammen benötigen die Fähigkeit 
die Schwangere zu beobachten und in 
ihren Bedürfnissen wahrzunehmen. 
Zu einer adäquaten Begleitung gehört 
das Erkennen, was die Frau braucht, 
ebenso dazu, wie ein großes Reper-
toire an (Be-) Handlungsmöglichkei-
ten. Durch die anthroposophischen 
Therapien und Arzneimittel vergrößert 
sich dieses Spektrum. Wie aber finde 
ich die richtige Therapie? Und wie 
erkenne und dokumentiere ich die 
Wirksamkeit?

Durch die Umstellung der Hebammen-
ausbildung zum Studium nimmt das 
wissenschaftliche Arbeiten, klinische 
Forschung und evidence-based-practi-

ce immer mehr zu. Auch in der inte-
grativen Medizin ist dies von großer 
Bedeutung. Wie kann ich als Hebam-
me zur Forschung beitragen ohne den 
Blick auf die Frau zu verlieren? Wie 
kann ich das, was ich beobachte in 
eine Form bringen?

In dieser Fortbildung stellen wir uns 
diesen Fragen mit dem Ziel, Fall-
berichte (Case Reports) zu erstellen. 
Kontinuierlich aufeinander aufbau-
end tasten wir uns an dieses Thema 
zunächst aus verschiedenen Pers-
pektiven heran, um anschließend in 
Arbeitsgruppem konkret zu lernen, 
wie Fallberichte (Case Reports) erstellt 
werden können.

Anmeldung und Kursgebühr
HIERMIT MELDE ICH MICH VERBINDLICH ZUR TAGUNG  
„WENN WISSENSCHAFT AUF MENSCHLICHKEIT TRIFFT“ AN. 

Name

Straße

PLZ-Ort

E-Mail

   Ich bin Mitglied des VfAH 

Die Tagungsgebühr beträgt € 150.- und für Mitglieder des VfAH: € 130.- 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.  
Kontonummer unten auf Seite 8 zu finden.*

Anmeldeschluß ist der 15.12.2023 
Fortbildungspunkte sind beantragt.

Nach Ablauf der Anmeldefrist erhalten Sie eine Bestätigung und Rechnung. 

Bitte senden Sie diese Anmeldung per Post an:

Verein für Anthroposophische Hebammenkunde e.V. 
z.Hd. Nele Willenborg 
Plankenschemm 2 
46242 Botropp

Oder per Email an:  info@vfah.de
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